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A Abwehr agrariſcher Uebergriffe
Die Worte mit denen der Reichskanzler Fürſt Hobenlohe

beim Feſimahi der Akademie der Wiſſenſchaften ſeiner Meinung
über die Jntereſſenpolitit Ausdruck gab ſind dena rariern an veren Aereſſe ſie vornehmlich gerichtet waren
ſchwer auf die Seele gefallen Aus den von ohnmächtigem
Aerger diltirten Artikeln ihrer Preſſe konnte man erſehen

Meinen wie wunden Punkt bei ihnen der greiſe Reichskanzler
den das Agrarierthum am liebſten längſt beſeitigt hätte berührt

e es iſt durchaus es und berechtigt wenn man dle
RWBWwoör ürſten HohenloheSee e wendige Kampf ums Daſein hat

in nenerer Zeit eine Richtung eine Form angenommen
die an Vorgänge in der Thierwelt erinnert und die einen

Fortſchritt in abſteigender Linie fürchten läßt,
und das Wort von der drohenden Fluth der materiellen

Intereſſen guf das Agzusrierthum und ſeinen Bund der
Landwirthe bezieht Nichts widerſtrebt der Entwickiung dem

ſaufſteigen den Fortſchritt ſo wie die Tendenzen des Bundes

der Landwirthe, die in Form und Richtung gleich ver
urtheilenswerth und gleich verderblich ſind

Was die Form anbelangt ſo war es thatſächlich dem Bund
der Landwirthe vorbehalten in die Preſſe in die öffentlichen
Verſammlungen in die Parlamente einen Ton hineinzubringen
der auf jener Seite einen geiſtigen Tiefſtand vermuthen läßt

wie er niedriger kaum ſein kann Die Cirkus Buſch Verſamm
lungen das öffentliche Auftreten der Bundesführer und Bundes
agitatoren und das unqualifizirbare Verhalten der Agrarier
imkprenßiſchen Abgeordnetenhauſe wo ſie in Ermangelung von
Gründen die Redner der Linken häufig niederſchreien und
niederlachen bieten hinlänglich charakteriſtiſche Jlluſtrationen
hierfür

Und die Richtung Rückwärts iſt die Parole für
das Agrarierthum Rückentwicklung zum abgeſchloſſenen feudalen
Agrarſtagt ſein Jdeal Die ganze verkehrs handels und ent
wicklungsfeindliche agrariſche Politik drängt dieſem Ziele zu
Die fanatiſche Agikation des Bundes gegen die Goldwährung
gegen die Reichsbank die Börſe gegen den Mittellandkanal
und gegen die Handelsverträge das heimliche Wühlen geger
f die Flotte ſind Beweiſe genug hierfür Die Intereſſen der
Geſammtheit kümmern die Agrarier nicht rückſichtslos wird
alles was ihren Sonderintereſſen zuwiderläuft beiſeite ge

obenc hat ſich in letzter Zeit mit ganz beſonderer Denklichkelt

bei dem Fleiſchſchangeſetz gezeigt mittels deſſen ſich das Agrarier
thum künſtlich in die Höhe getriebene Vieh und Fleiſchpreiſe

ſichern will ohne Rückſicht auf die Konſumenten und das Wohl
Und Wehe der Geſammtheit ohne Rückſicht auf Jnduſtrie und

Gewerbe und auf geſunder Baſis beruhende auswärtige Handels
beziehnngen Gerade dieſer amendirte Geſetzentwurf mit ſeinen
verderblichen Folgen hat weiten Bevölkerungskreiſen die Augen
geöffnet und ſie die Größe der Gefahr erkennen laſſen in die
4 r chlotd durch das Agrarierthum planmäßig hineingedrängt

wird
Es iſt nur zu begreiflich daß ſich der allgemeine Volks

unwille gegen dieſe agrariſche Zumuthung gerichtet und ſein
J Verdammnngsurtheil über dieſe Art der Wirkhſchaftspolitik ge
I ſprochen hat Es iſt begreiflich und durchaus berechtigt daß
die bernfenen Vertretungen von Handel Gewerbe und Jnduſtrie

daß das Volk ſelbſt in Verſammlungen und Petilionen thun
was in ihren Kräften ſteht um das Zuſtandekommen dieſes

Geſetzes zu verhindern
Gelänge es aber wirklich dieſen einen agrariſchen Anſturm

abzuſchlagen ſo iſt damit noch lange nicht die agrariſche Ge
J fahr beſeitigt Um dieſes Ziel erreichen zu können iſt ſtändigeUeberwachung und Zurückweiſung der agrariſchen Ueber riſe

erforderlich Mehr denn je iſt eine Abwehr nach jener Seite
nothwendig um Deutſchland nicht verſinken und ertrinken zu

4 c in der Fluth der materiellen Jntereſſen des Agrarier
hums

Mögen die Bevölkerungskreiſe die Deutſchland bewahren
wollen vor einer Entwicklung in abſteigender Linie ſich

P kraftvoll zuſammenſchließen zum gemeinſamen Kampfe gegen
die Agrarier deren Macht gebrochen werden muß

Dentſches Reich
Profeſſor Theodor Mommſen

nimmt in der Transvaalfrage abermals das Wort Jn
einem im Aprilheft der Dentſchen Revue enthaltenen Artikel
Die Rechtsfrage zwiſchen England und der
LTransvaalrepublik vertheidigt er mit allem Nachdruck
das von ihm früher Geſagte gegenüber dem Orxforder Profeſſor
Max Müller Am Schlüſſe ſeines längeren Aufſatzes ſchreibt
Mommſen Wir Deutſche waren und bleiben der Meinnung
daß Jameſon ein Verbrecher niederen Ranges war und
daß ſeine höher geſtellten Mitſchuldigen ſtraflos und
einflußreich geblieben ſind Aus Verbrechen Gewinn zu ziehen

dann wenn dieſer Gewinn nicht der eignen Perſon ſondern
dem Staat erwächſt verſagen ſich wenige vielleicht nur
guichotiſche Köpfe Zahlloſe Engländer die vor dem Anthell
on der That ſelbſt geſchaudert haben würden betrachten den
Krieg und den Kriegsgewinn als Glücksfall für England Ob
ſie recht haben Ob die holländiſchen Südafrikaner wenn ſie
n engere Beziehungen zu dem Hanptland gebracht die Segnungen
der modernen Civiliſation dankerfüllt empfangen oder die

ege der Jrländer einſchlagen werden wer will es
derherſagen Aber was auch die Zukunft bringe eines iſt für

e Gegenwart und für die Zukunft gewiß in der ruhmbvollen

Verrichtung des Henkerdienſtes an den verſpätetGeſinnungsgenoſſen Wilhelm Tell ſ ſpäteten

Politiſches

Die Romreiſe des Grafen Balleſtrem wird hier
und da mit politiſchen Fragen in Zuſammenhang gebracht
Ein nationalliberales ſüddentſches Blatt meinte dieſer Tage
Die Vermuthung liegt ſehr nahe daß Graf Balleſtrem

den Einfluß der römiſchen Kurie im Jntereſſe des Zuſtande
kommens der Flottenvorlage wirkſam zu machen
beſtrebt iſt Hiergegen polemiſirt die Germania und
behanptet daß die Reiſe Balleſtrem s nichts mit Politik
zu thun habe Auffällig bleibt die Reiſe gleichwohl

Wo ſoll das hinaus fragt in der Dtiſch Tages
zeitung ein Herr v Bonin Er klagt über die Lentenolh
die ihren Schrecken dadurch bekomme daß der Kontraktbruch
nicht beſtraft werde und ſchreibt im Kaſſandratone

Der Nationalwohſſtand geht zu Grunde denn Millionen
an Werth liegen vergraben in den nicht oder zu ſpät beſtellten

Aeckern Aber das ſchadet nicht Wir haben ja die Schiffe
welche unſere Jnduſtrie mit Lebensmitteln vom Aus
land verſorgen So ſpricht das internationale Jobberthum
im Bunde mit den Sozialdemokraten Und die Regierung
Sie geht Hand in Hand mit ihnen Wo wird aber einſt
die Induſtrie bleiben wenn der unvermeidliche Streit unter
den Großmächten ausbricht und die Hilfsquellen abgeſchnitten
werden Wo bleiben dann die Millionen von Arbeitern die
jetzt vom platten Lande der Großſtadt zuſtrömen Wer Augen
hat zu ſehen der muß es ſehen Das platte Land der Jung
brunnen unſerer Armee die Kraft des Staates verödet und
führt den großen Städten ein Heer zu das bereit ſteht dem
ganzen Staatsleben der Monarchie ein jähes Ende zu be
reiten Wir haben jetzt im Gegenſatz zu unſeres großen Bis
marck s Zeiten eine Reichs und Landesvertretung die gewillt
iſt die nationale Produktion zu ſchützen und zu erhalten
Aber wieder ſehen wir das traurige Bild vor Augen Unſere
Regierung im Gegenſatz zu den heilſamen Geſeßzesvorlagen
aus Furcht vor dem Auslande und der alles beherrſchenden
internationglen Preſſe Wo ich frage wieder ſoll es hinaus
Dieſe erſchütternde Kurzſichtigkeit wird unſer Vaterland zu
Grunde richten

Die Dtſch Tagesztg ſcheint es für nöthig zu halten im
Augenblick da die ggrariſche Poſition in Sachen der Fleiſch
ſchauvorlage wackelig wird alle
die entſcheidenden Stellen gruſelig zu machen

Volkswirthſchaftliches

A Der Ausſchuß für die Förderung des Obſt und
Gartenbaues bei der Landwirthſchaftskammer der
Provinz Sachſen hat in ſeiner letzten Sitzung die Frage
eines Schutzzolles für Obſt und Obſtprodukte erörtert
und iſt ſich dahin ſchlüſſig geworden an maßgebender Stelle
folgende Zollſätze in Vorſchlag zu bringen

1 Für beſſeres Tafelobſt inkl Tafeltrauben in feinerer
Verpackung Körbe Kiſten beſondere Verpackungsgegenſtände
unter 25 kg à 100 kg 10 M

2 Für friſches Obſt in Verpackung Kiſten Körbe Fäſſer 2c
er Für ſiſchen Ohne et W der SchiffFür friſches Obſt loſe in ganzen Waggon oder iffsladungen à 100 kg 4 M 8

bleiben
Sodann berichtete Landesökonomierath v Mendel über die
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft Clötze i Altm und beantragte
daß derſelben aus Provinzialmitteln zum Bau von Kellern c
eine größere Geldſumme bewilligt werde Sobald dies bewirkt
worden wird es möglich ſein eine noch höhere Summe aus
Staatsmitteln dazu zu erhalten ſo daß die Genoſſenſchaft dadurch

Genoſſenſchaſt ſoll die Gelder als verzinsliches Darlehn erhalten
und zwar wird ſie 2 Proz Zinſen und 1 Proz für Amortiſation
zu zahlen haben Der Ausſchuß nahm den Antrag einſtimmig an

Der Verband der Handelsgärtner will in der Gewerbe
ordnung folgenden Paragraphen eingefügt haben Erzeugniſſe
des Gartenbaues aller
Obſt Bäume Sträucher Sämereien und Blumenzwiebeln
dürfen im Auktionswege nur in einem Umkreiſe von 15 km von
ihrem Produktionsorte vertrieben werden Selbſt der Ausſchuß
erklärte die Petition in der angegebenen Faſſung nicht unter
ſtützen zu können weil dadurch diejenigen Fälle ausgeſchloſſen
werden in denen eine Auktion unbedingt erforderlich und auch
angebracht iſt Jn Verbandsangelegenheiten wurde berichtet
daß die Zahl der geſchloſſenen Vereine zur Zeit 79 beträgt und
die Zahl der Mitglieder auf 5539 geſtiegen iſt Es kam
ferner der Gedanke eines weiteren Ausbaues der Verbands
organiſation durch Begründung obſtbaulicher Kreisvertretungen
analog den beſtehenden landwirhſchaftlichen Kreisvertretungen
zum Ausdruck Es bietet ſich dann vielleicht die Möglich
keit dieſe wieder für die 5 größeren Bezirke der
Provinz zuſammenzufaſſen um dann in dieſen Vezirken
alljährlich abwechſelnd eine größere Bezirksobſtausſtellung
in Verbindung mit einer Wanderverſammlung des Ver
bandes abzuhalten Dieſer Plan ſoll noch eingehender
durchgeſprochen und event der nächſten Verbands Ver
treter Verſammlung unterbreitet werden die am
18 Mai vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur Stadt Hamburg
in Halle ſtattfindet Dem Verbande der Obſt und
Gartenbau Vereine der Provinz Sachſen haben ſich neuer
dings angeſchloſſen die Vereine Kehnert Mühlhauſen i Thür
und Gommern

England nnd ſeine Kabelgeſellſchaften
Die Seekabel ſowohl im nördlichen als im ſüdlichen Theile

des Aklantiſchen Ocegns längs der Küſten von Amerika und
Afrika im Mittelländiſchen im Rothen Meere im Jndiſchen
Dcean und weiter an den Küſten Oſtindiens ſowie nae
Auſtralien zu ſind in erſter Linie in engliſchen Händen Die
Wichtigkeit dieſer Thatſache ſowie die daraus für alle nicht
engliſchen Staaten erwachſende Gefahr wird noch beſonders
durch die Bedingungen beleuchtet welche die engliſche

engliſchen Geſchichte wird ein neues Blatt aufgeſchlagen die Regierhng ngch einem im Poſtgrchiv wiedergegebenen Anfſatz

Dienstag den 10 April

inen ſpringen zu laſſen um

4 Für Obſtprodukte ſoll es bei den bisherigen Zollſätzen

in die Lage geſetzt wird Gebäulichkelten c aufzuführen Die S

Art als Blumen Pflanzen Gemüſe I N

ch geſchoſſen ſondern hineingelegt worden

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Rellamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

in der Revue des dex Mondes ihren Telegraphen Geſell
ſchaften bei Ertheilung der Konzeſſion auferlegt

1 Die Kabel dürfen auf keiner Station von nicht eng
liſchen Beamten bedient und in keine Telegraphenanſtalt einer
fremden Regierung eingeführt oder der Kontrolle einer ſolchen
unterworfen werden

2 die Telegramme der Regierungen ſowohl im Mutter
lande wie in den Kolonien haben auf Verlangen den Vor
rang vor allen übrigen Telegrammen und müſſſen für die
Hälfte der gewöhnlichen Gebühren befördert werden

3 im Falle eines Krieges iſt die Regierung berechtigt
alle Stationen auf engliſchem oder dem engliſchen Schutze unter
ſtehendem Gebiete ſelbſt zu beſetzen und die Kabel durch ihre
eigenen Angeſtellten bedienen zu laſſen

Schon in gewöhnlichen Zeitläuften gehen alſo die Staats
telegramme der engliſchen Regierung allen anderen Telegrammen
vor Jn Kriegszeiten iſt die Lage für die nicht engliſchen Staaten

h noch bedrücktere wie jetzt der Krieg in Südafrika
arthut

Schule und Kirche

Das bayriſche Kultusmintiſterium ſandte dem
dortigen Landtag eine Denkſchrift zur Frage der Reviſien
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Gehälter und
Penſionen der Volksſchullehrer in Bayern

Danach ſollen die wirklichen Schullehrer 1200 M Anfangs
gehalt ferner freie Dienſtwohnung und h
erhalten Den Lehrern welche den Kirchendienſt beſorgen
ein Betrag bis 200 M aus den Erträgniſſen dieſes Dienſtes
in den Anfangsgehalt nicht eingerechnet werden ür die
Schulverweſer und die weltlichen Lehrerinnen werden 1000
für die Schulgehilfen Hilfslehrer und Schulverweſerinnen
800 für die Schulgehilfinnen und Hilſslehrerinnen 750 M
als Anfangsgehalte in 5 gebracht t bezeichnet
die Denkſchrift für die finanzielle Durchführung dieſer Reformen
eine jährliche Mehrausgabe von 3,054,529 M als er
forderlich Davon ſoll die Staatskaſſe 1 Millionen über
nehmen den Reſt ſollen die detreffenden Gemeinden tragen
Eine Verſtaatlichung der Volksſchule wird neuerdings
abgelehnt und an den Grundſätzen des Schulbedarfsgeſetzes
feſtgehalten nach welchem zunächſt die Gemeinden und ſub
ſidiär die Kreiſe für den Schulaufwand aufzukommen haben
Die ſofortige Aufhebung des Schulgeldes empfiehlt die
Denkſchriſt im Jntereſſe der Gemeindekaſſen nicht dagegen
eine wohlwollende Regelung derſelben

Berwaltung und KRechtspflege
m Gegen einen Droguenhändler G hatte die Polkz ef

behörde auf Grund des 8 35 Abſatz 4 der Gewerbeordnung
auf Unterſagung des Gewerbebetrieb es als Droguen
händler geklagt und der Bezirksausſchuß hatte dahin er
kannt daß dem G der Handel mit Droguen und chemiſchen
Präparaten welche zu Heilzwecken dienen zu unterſagen
ſei Gegen dieſe Entſcheidung legte Juſtizrath von Gordon mit
Erfolg Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein
welches die Sache an die Vorinſtanz zurückwies und u a aus
führte die gegenwärtige Faſſung habe S 35 Abſatz 4 der Gewerbe
ordnung erſt in der dritten Berathung des Geſetzentwurfs im
Reichstage erhalten Nach der Entſtehungsgeſchichte des s 35
Abſatz 4 geſtattet das Geſetz nur den Handel mit ſolchen Droguen
und chemiſchen Pröparaten zu unterſagen die zu Heilzwecken
dienen es läßt aber nicht die Unterſagung des geſammten Be
triebes einer Droguenhandlung zu auch nach der Unterſagung
kann der fragliche Droguiſt den Droguenhandel mit der Be
ſchränkung weiter betreiben daß er von ſeinem Handel Droguen
und chemiſche Präparate die zu Heilzwecken dienen r
ür die Unterfagung genügt nicht die Feſtſtellung daß That

achen vorliegen die die Unzuverläſſigkeit der betreffenden Perſon
n Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb darthun Die Regierungs

vorlage wurde abgeſchwächt um dem Droguiſten einen erhöhten
chutz gegen die Unterſagung zu gewähren Erforderlich iſt

daß die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und Geſund
heit von Menſchen gefährdet die Thatſache der Ge
fährdung iſt entſcheidend nicht ſchon das formelle
Moment der Uebertretung der für den Droguenhandel be
ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften Jn Betracht können für vie

nterſagung alle diejenigen Momente kommen aus denen ſich
die Art und Weiſe des Geſchäftsgebahrens ergiebt insbeſondere
ſo weit ſtarkwirkende Mittel in Vetracht kommen auch die Art
ihrer Aufbewahrung Signirung und Abgabe Zur Unkerfagung
iſt nicht erforderlich daß ein Schaden bereits eingetreten iſt es

enügt wenn aus der Handhabung des Betriebes erhellt daß
zu und Geſundheit von Menſchen dadurch in Frage geſtellt

wird

Ausland
Zum Attentat auf den Prinzen von Wales

O W I Brüffel 9 April Eigenbericht Das Attentat
auf den Prinzen von Wales begegnet hier vielfach dem größten
Skeptizismus Hatte man ſich doch ſogar zu der Behauptung
verſtiegen es ſei ein abgekartetes Spiel geweſen um die Auf
merkſamkeit eiwas von Transvaal abzulenken und den Eng
ländern mehr Sympathien als bisher zu verſchaffen Davon
kann natürltch keine Rede ſein nichtsdeſtoweniger bleiben aber
die Zweifel in den Ernſt der Sache beſtehen denn man glaube
hier nicht ſo recht an die bei der Durchſuchung des Waggons
in Kopenhagen auf dem Polſter des Sitzes gefundenKugel Es erregt Bedenken daß dieſelbe erſt in Kopenhagen

entdeckt wurde und dann vor allen Dingen daß ein aus ſo
kurzer Entfernung abgeſchoſſenes Projektil nicht in der dünnen
Waggonwand ſtecken geblieben ſein oder dieſelbe reehg
haben ſollte ſondern abprallte und einfach hernnterro
Man behauptet ſonderbarerweiſe die Kugel ſei nicht hinein

Wir wollen
dieſe wunderliche Verſion auf ſich beruhen laſſen und nur kon
ſtatiren daß es ſich nach den überraſchenden Ergebniſſen der
mit großem Eifer geführten Vorunlerſuchung in der Thät mehr
um einen bubenhaften Scherz gehandelt zu haben ſcheint Zu
nächſt war behanptet worden es ſeien 2 Schüſſe abgefenert worden
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einer direkt auf den Prinzen und der andere während des
Ringens zwiſchen dem Attentäter und dem ihn zu überwältlgen
fachenden Stationsvorſtand Heute e nun feſt daß nur
a ine Detonation gehört wurde und daß der Revolver nur
diind geladen war Die fünf anderen ſcharfen Patronen
aber die man bei Sipido gefunden hat paſſen nicht in die
Waffe hinein ſo daß dieſelben alſo gar nicht in Frage kommen
konnten Der Unterſuchung r egt die feſte Ueberzeugnng
daß es ſich bei der ganzen G lediglich um einen Dummen
r handelt denn Sipido ſelbſt iſt ſich ſeiner That

erhaupt nicht bewußt und die beiden anderen Burſchen die
als Theilnehmer an der Wette verhaftet worden ſind ver
theidigen ſich damit daß ſie niemals an den Ernſt derſelben
geglaubt hätlen Von der bedeutungsvollen Haupt und Staats
aklion dürfte demnach nichts weiter übrig bleiben als eben ein
frecher Dummerjnungenſtreich

Der DelagogSchiedsſpruch und die Schweiz
Die engliſche Preſſe bezeichnet den Berner Schieds

ſpruch als das Reſultat eines Druckes der infolge des ſüd
afrikaniſchen Krieges anglophob gewordenen Schweizer Be
völkerung Die ſchweizer Preſſe weiſt dieſen Vorwurf ge
bührend zurück und läßt ſich auch durch die geſtern erwähute
Drohung daß die Engländer nicht mehr in die Schweiz kommen
werden nicht einſchüchtern Wenn nun auch die Schweiz für
ihre Fremdeninduſtrie nichts zu befürchten braucht wegen der
artiger Aeußerungen engliſcher Blätter ſo iſt doch die Ver
ſtimmung mit welcher der Berner Rechtsſpruch in England
aufgenommen und kommentirt wurde ein Zeichen dafür daß
für die Schweiz die Richterthätigkeit in allen möglichen inter
nationalen Händeln unter Umſtänden politiſche Un
annehmlichkeiten bietet was einem kleinen Lande das mit
den Großſtaaten gerne freundliche Beziehungen unterhält nicht
gleichgiltig ſein kann

Der Delagoaprozeß hat unleugbar zu lange gedauert man
hätte wohl früher mit ihm fertig werden können Sollen die
internationalen Schiedsgerichte nicht in Mißkredit kommen ſo
iſt eine raſchere Jurisdiktion nöthig

Die ſchiedsrichterliche Entſcheidung internationaler Händel
wurde bis jetzt von den ausländiſchen Staaten mit Vorliebe
einzelnen Mitgliedern des ſchweizeriſchen Bundesgerichts und
des Bundesrathes übertragen Nun haben die Mitglieder des
Bundesgerichts eine ſtetig wachſende Zahl inländiſcher Streitig
keiten des Civilrechts Staatsrechts und Strafrechts zu ent
ſcheiden Dringend fordert das Bundesgericht ſelbſt eine Ver
mehrung der Richterzahl die bereits 15 beträgt Auch den
Mitgliedern des Bundesrathes oder anderen hohen eidgenöſ
ſiſchen Staatsbeamten mangelt die nöthige Zeit für die ver
wickelte internationale Rechtſprechung

Wie ſehr man auch das in die ſchweizeriſchen Richter und
Magiſtrate geſetzte Vertrauen hierzulande ſo wird der Frankf
Ztg aus Bern geſchrieben zu ſchätzen weiß ſo hat man doch
das Gefühl es falle Bundesrichtern und Bundesräthen je
länger je ſchwerer innerhalb angemeſſener Friſt die ihnen über
tragenen internationalen Prozeſſe zu entſcheiden Es wird da
her empfohlen mit der Beurtheilung ſolcher Händel öfter als
bis jetzt geſchehen Rechtsprofeſſoren der ſchweizer Hochſchulen
geweſene Richter kantonale Magiſtrate angeſehene Rechts
anwälte u dgl zu betrauen welche die nöthige Muße finden
und raſch zu arbeiten verſtehen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 9 April

Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten
Fabrikbeſitzer Bill ing und Maurermeiſter Hilde

randtVor Eintritt in die Tagesordnung egt der Vorſitzende den
Eingang einer Petition bekannt die ſich über einen in der
Martinſtraße 12 und 13 eingerichteten Schuttabladeplatz
beſchwert Da dem Magiſtrat eine gleiche Petition zugegangen
iſt wird ſie zurückgeſtellt bis der Magiſtrat Stellung dazu ge
nommen hat

1 Von der am 14 März d J abgehaltenen außerordentlichen
Reviſion der Stadthauptkaſſe wird Kenntniß genommen Ref
Sltadtv Apelt

2 Die eingemeindeten Vororte werden bekanntlich in Steuer
hebebezirke eingetheilt Mit der Einſtellung von 3 Steuer
erhebern erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden Ref
Stadtv Billing

3 Der Magiſtrat beantragt daß nach Eingang der Geneh
migung zur Ausgabe einer Anleihe von 12,000,000 M hiervon
3,000,000 M unter Zugrundelegung der beigefügten Bedingungen
in beſchränktem Wettbewerb zur Ausbietung gelangen Wegen
Ertheilung des Zuſchlags wird weitere Vorlage vorbehalten

Der Referent Stadtv Steckner theilt mit daß die An
leihe mit 4 Proz verzinſt werden und bis 1906 unkündbar ſein
foll Mit 55 ſoliden Bankfirmen Deutſchlands ſei man in Ver
bindung getreten Die am 23 April zuſammentretende Stadt
verordneten Verſammlung werde ſich mit den Angeboten ſchon
beſchäftigen können Aus der Anleihe ſollen u a die Koſten für
die Handwerkerſchule WMittelſchule Proviantamt Offizier Speiſe
anſtalt Straßenausbaukoſten und Erweiterung des Waſſerwerks
in Beeſen beſtrttten werden Die Verſammlung erklärt ſich
mit Vorſtehendem einverſtanden und genehmigt einen Zuſatzantrag
des Stodtv Heiſer nach dem alle Halleſchen Bankfirmen zur
Betheiligung aufgefordert werden ſollen

4 Verpachtung von Acker hinter dem Artillerie
Exerzierplatze Die der Stadtgemeinde Halle gehörigen
Beſtparzellen der in Wörmlitzer Flur belegenen Ackerpläne mit
einem Flächeninhalte von 3 ha 18 ar 62 qm ſowie ein Plan von
2 ha 96 ar 70 qm ſind zur Verpachtung auf die drei Nutzungs
jahre 1900 1901 und 1902 am 5 April d J öffentlich aus
geboten worden Beſtgebote haben abgegeben auf die Parzellen
von 3 ha 18 ar 62 qm der Landwirth Bruno Rudloff in Beeſen
mit 100 auf die Parxzelle von 2 ha 96 ar 70 qm der Gaſt
wirth Guſtav Schulze in Beeſen mit 165 M Der Magiſtrat
beantragt den Zuſchlag zu ertheilen

Der Referent Stadlv Roth bittet im Namen der Agrar
kommiſſion den Zuſchlag Herrn Stadtgutspächter Schramm zu
ertheilen der für beide Parzellen 435 Mark geboten habe
Stadtv Welſch rügt daß die Verpachtung ſo ſpät ausgeſchrieben
werde Stadtv Emmer iſt für Parzellirung der beiden Acker
r Schließlich wird der Antrag der Agrarkommiſſion gut
eheißen
5s Dotilrung der freiwerdendenPolizei Jnſpektor

Stelle Ref Stadtv Billing
ſich damit einverſtanden zu erklären daß 1 die am 1 Juli d J
durch den Abgang des Polizei Jnſpektors Weiſe vacant werdende
Stelle eines Polizei Jnſpektors vom gedachten Zeitunkte ab
wie folgt dotirt wird mit einem Gehalt das von 3 zu 3 Jahren
in 4 Stufen von je 250 M von 4000 auf 50 M ſteigt mit
einer Miethsentſchäd igung von 200 M pro anno und mit einem
Fleidergelde von jährlich 200 2 vaß guf den Kriminal
Inſpektor Sparig der zur Zeit neber 700 M Miiethsentſchädigung
und 300 M kit onn Ser zen ein feſtſtehendes Gehalt von
2200 bezteht vom I all c ab die unter Ia genannte Ge

ebenfalls Aawendung finde er alſo auf 4000 M
ehalt ſteigt Bemſerkt wird hierz daß für den Polizei

Der Magiſtrat beantragt G

eamte im Gegenſatz zu dem Kriminal Jnſpektor Uniform zual hat Segen verbleiben ſelbſtverſtändlich dem letzteren

die vorbezeichneken Nebeneinnahmen von zuſammen
Namens der Finanzkommiſſion ſchlägt der Referent eine Skala
vor die mit M beginnt und von 3 zu 3 Jahren um 250 M
bis 4600 M ſtelgt auch ſoll der Magiſtrat erſucht werden daß
der neu einzuſtellende Polizeiinſpelktor möglichſt viel zur
Kontrolle des Außendienſtes verwandt werde

Stadtv Krüger ſpricht gegen den Magiſtratsantrag Würde
man dieſes Stadtrathsgehalt für Polizeiinſpektoren bewilligenſo ſei aleich wieder Grund vorhanden eine Reihe anderer
Beamten im a v erhöhen Es ſei auch nicht angängig
einer jüngeren Kraft die womöglich mit den Halleſchen Verhäliniſſen nicht vertraut ſei daſſelbe Gehalt zu bewilligen das

Kriminal Jnſpekor Sparig deſſen Amtsführung beſtens anzu
erkennen ſei beziehe Er beantrage eine Skala von 3500 bis
e dafür würde ſich eine erhebliche Anzahl Bewerber
nden
Stadtv Schmidt führt aus daß die vom Vorredner ange

führten Bedenken gegen den Magiſtratsantrag auch von der
Finanzkommiſſion getheilt würden Der Antrag der Finanz
kommiſſion wird genehmigt

Die Rechnung über den Jagdpachtgelder Fonds
für 1899/1900 ſtimmt in Einnahme und Ausgabe mit 4090 Müberein und wird entlaſtet Ref Stadtv Loö ch

7 Die Rechnung der Brumhard Stiftung für 1899
ſchließt ab in Einnahme mit 5483 48 in Ausgabe mit 5434 M
und wird entlaſtet Ref Stadtv Aßmann

8 Die Rechnung über den Theater Erneuerungs
Fonds für 1898/99 ergiebt in Einnahme 15,274 10 in Aus
gabe 15,273,96 M und wird entlaſtet Ref Stadtv Döhler

10 Die Rechnung über die Gutike Duncker
Stiftung für 1898,99 ſchließt ab in Einnahme mit 1427 95
in Ausgabe mit 1140 M und wird entlaſtet Ref Stadtv
Klopfleiſch

12 Die Rechnung der Spiegel ſchen Stiftung für
1898/99 ſchließt ab in Einnahme mit 14,348 44 in Ausgabe
mit 13,970 94 M und wird entlaſtet Ref Stadtv Apelt

14 Antrag betr Beiträge zum Moritzburgbrücken
ba u Ref Stadtv Steckner Zu dieſem Punkte ſiehe
geſtrige Nummer heißt es u Jn dieſen Streitſachen
fordert wie aus dem anliegenden Schreiben des Bezirks Aus
ſchuſſes zu Merſeburg vom 17 Februar d J hervorgeht dieſer
eine Erklärung darüber ob die Maßgabe welche der Bezirks
Ausſchuß durch Beſchluß vom 19 November 1897 der Ge
nehmigung des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden vom

19 Dez 1896 z S Veri April 1897 beigefügt hat von der Stadtverordneten Ver

ſammlung und dem Magiſtrat gleichfalls angenommen worden iſt
Obwohl der Magiſtrat eine derartige Annahme der gedachten
Maßgabe nicht für erforderlich erachtet weil a bezüglich der
Loge und des Rentier Wagner ſich die Genehmigung des
Bezirksausſchuſſes wörtlich und inhaltlich mit dem angezogenen
Gemeindebeſchluſſe deckt b bezüglich der Pfälzer Schützen
geſellſchaft die übrigens wegen nicht erhobener Klage im gegen
wärtigen Verwaltungsſtreitverfahren nicht weiter in Betracht
kommen kann das geſetzlich geregelte Feſtſetzungsverfahren bis
in die letzte Jnſtanz durchgeführt worden iſt erſucht er dennoch
ergebenſt zur Beſeitigung aller etwaigen Bedenken gegen die
förmliche Rechtsgiltigkeit des Gemeindebeſchluſſes die erwähnte
Maßgabe nachträglich noch anzunehmen was auch geſchieht

15 Projektänderung betr Fenſter im drittenObergeſchoß der Handwerkerſchule Jm dritten Ober
geſchoß der Handwerkerſchule ſind mehrere Räume zu Ateliers
beſtimmt Zur Erzielung möglichſt günſtiger Lichtverhältniſſe
wird für zweckmäßig gehalten die Fenſter in demſelben in ihrem
größeren Theile mit möglichſt dünnen Sproſſen alſo in Eiſen
auszuführen Als ſehr zweckmäßige Ansführungsart ſind dievon der
Firma Rob Osw VLentert Co in Münſter i W neuerdings in
den Handel gebrachten Sproſſenfenſter aus gezogenem und ver

zinktem Stahlblech in Vorſchlag gebracht welche die gedachte
Firma zum Preiſe von 80 M pro qm bei 49 qm zu
357 70 franko Bahnhof Halle zu liefern anbietet JnSchmiedeeiſen würde ſich das qm auf 17 M ſtellen Die Ver
ſammlung erklärt ſich mit dieſer Projektänderung einverſtanden
Referent Stadtv Hildebrandt

17 Die genehmigte Eweiterung des Südfriedhofs macht
auch eine Erweiterung der Waſſerleitung nöthig
deren Koſten auf 3650 M veranſchlagt ſind die von der Ver
ſammlung bewilligt werden

18 Für das Land das der Zimmer meiſter Loeſt
von ſeinen Grundſtücken Merſeburgerſtraße Nr 40 41 und 42
gegen Bezahlung abgetreten hat ſind ihm von den ſtädtiſchen
Kollegien 8 M pro qm bewilligt worden Loeſt hat ſich ver
pflichtet auch den von ſeinen Grundſtücken Merſeburgerſtraße
Nr 43 44 und 45 zwiſchen der feſtgeſetzten Baufluchtlinie und
dem Parallelwege gelegenen Streifen der außerhalb der 13 m
breiten halben Straßenfläche liegt und ihm daher beſonders zu
entſchädigen iſt für den Preis von 8 M pro qm an die Stadt
gemeinde ſchuld und laſtenfrei abzutreten und aufzulaſſen Die
abzutretende Fläche beſteht aus den bereits im Kataſterauszuge
nachgewieſenen Parzellen 748/50 34 qm 749/50 30 qm
754/50 24 qm und 755/50 5 qm Der Magiſtratsantrag
nach dem das Angebot des Herrn Loeſt gutgeheißen und die
erforderlichen Mittel in Höhe von 744 M bewilligt werden
ſollen wird angenommen Ref Stadtv Hildebrandt und
Stadtv Apelt
19 Erwerb eines Trennſtückes von Mittel

wache 6 Der Magiſtrat beantragt ſich mit dem Ankaufe des
Trennſtückes von ca 112 qm Größe zum Preiſe von 75 M
pro qm einverſtanden zu erklären Der Magiſtrat bemerkt daß
von dem Eckgrundſtück des Fleiſchermeiſters Brendel Mittel
wache 5 nach Durchführung der Fluchtlinien in der Gommer
gaſſe und in der Mittelwache nur noch eine Reſtparzelle von
L W Ferbteiot Ref Stadtv Hildebrandt und Stadtv

midt20 Jnfolge der Eingemeindung der Vororte mußte die Zahl
der Sitze im Stadtverordneten Sitzungsſaal um 12
vermehrt werden Die Beſchaffung der hierzu erforderlichen
Stühle Tiſche und der Schreibgeräthe verurſacht nach dem bei
Pfüaten Koſtenanſchlage einen Koſtenaufwand von 1384 M

er Fonds zur Beſchaffung und Unterhaltung der Jnventarien
ſtücke iſt bereits erſchöpft Die Verſammlung wird deshalb
erſucht den gedachten Betrag aus dem gemeinſchaftlichen Dis
poſitionsfon ds zu bewilligen was auch geſchieht Ref Stadtv
Gieſe und Stadtv Aßmann

21 Der Magiſtrat beantragt die Weiterführung des

und die Herſtellung in offener Baugrube und durchweg aus
Stampfbeton r ten zu wollen Ref Stadtv Grote und
und Stadtv Billing Die Verſammlung ſtimmt zu

23 Die Petition von Anwohnern der oberen
Leipzigerſtraße die ſich mit den mangelhaften Kanal
verhältniſfen beſchäftigt wird auf Antrag des Referenten Stadtv

9gas dem Magiſtrat als Material überwieſen da nach der
geplanten Umändernng des Kanals Königſtraße Moritzzwinger
die Mißſtände die durch Stauungen des einmündenden Leipziger

n Ranatt in den Königſtraßen Kanal entſtänden ſich er
edigten

24 Ueber eine Petition Taatz die für eine von der
Merſeburger abgehende Privatſtraße Entſchädigung für Kana
liſationsarbeiten uſw fordert wird zur Tagesordnung über
gegangen Ref Stadtv Gygas

25 Die Petition von Anwohnern der Alten Prome
nade betr Droſchkenhalteſtelle wird auf Antrag der Pelitions
kommiſſion dem Magiſtrat befürwortend überwieſen mit dem

Erſuchen die Polizeiverwallung veranlaſſen zu wollen die Ho,cre
Inſpektor in äb u ſlcher Weiſe wie dies bei Pollzel lzei Kommiſſaren
geſchehe Keidergelder vorgeſehen werden mußlen da dieſer telle nach der anderen

Lehmann ſchen Garten zu verlegen Als Reſerent wWeſſt Stadtv

Hauptſfammelkanals für das ſüdliche Stadtgebiet ſei

Pfaul darauf hin daß die Kommiſſion eine VerleguHolleſtene nur deshalb befürworte weil dieſes an h er
ſchmale Stück der Alten Promenade durch Verlegung der
Straßenbahn und der Droſchken nach dort zeitweiſe gänzlich
unpaſſirbar ſei Stadtv Keil ſchlug den Platz vor dem Stadt

lebe Punk d Te übrigen Punkte wurden von der Tagesordnung abgeHierauf geſchloſſene Sitzung 8 avgefettt
Am

Gerichtsverhandlungen
alle 9 April Strafkammer Der am 18 Febr d J

in Brehna geſchehene Unglücksfall dem ein blühendes Menſchen
lehen zum Opfer fiel hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger
Tödtung zur Folge Seiner Zeit haben wir über den betr
er berichtet Angeklagt wegen erwähnten Vergehens war

der Nachtwächter Wilbelm Geßner aus Kitzendorf bei Brehna
er iſt 50 Jahre alt und bisher unbeſtraft Er wurde beſchuldigt
am 18 Febr abends gegen 6 Uhr in Brehna durch unvorſich
tiges Abfenern eines Revolverſchuſſes fahrläſſigerweiſe den Tod
des 22 jährigen Bahnarbeiters Franz Rößler aus Brehna ver
urſacht zu haben Der Angeklagte konnte die That nicht leugnen
Geßner war an jenem Abend um 6 Uhr mit dem Bahnzug von
Landsberg in Brehna angelangt und auf dem Wege vom Vahn
hof nach der Stadt dazu gekommen als der 17 jährige Dienſt
knecht Auguſt Walther ſich unbefugterweiſe mit einem vor einen
kleinen Wagen geſpannten Ziegenbock zu ſchaffen machte und
dieſen neckte Jn Walther s Begleitung befand ſich der Dienſt
knecht Friedrich Scheibe aus Brehna Geßner hatte ſich ohne
Berechtigung veranlaßt gefühlt dem Knecht Walther über ſein
Treiben Vorhaltungen zu machen wodurch ein Wortwechſel ent
ſtanden war der damit endete daß Geßner mit einem Gehſtock
ſeinem Gegner einen Hieb auf den Kopf verſetzt und ſich dann
zum Weitergehen angeſchickt hatte Walther aber war mit ſeinem
Kameraden Scheibe dem Wächter Geßner nachgegangen und
hatte ihm mit lauter Stimme mehrere Schimpfworte nach
erufen bis Geßner am Wege nach Kitzendorf angekommen war
uf Walther s Schimpferei hatte Geßner einige nicht eben

ſchmeichelhafte Redensarten erwidert ſich dann an der Abzweigung
jenes Weges umgedreht und in großer Erregung geäußert Wenn
ihr was haben wollt dann kommt her Zugleich hatte Geßner aber
ſeinen ſcharfgeladenen Revolver aus ſeiner Ueberziehertaſche
hervorgeholt mit ſeiner linken Hand da er linkshändig iſt
hatte die Sicherung zurückgezogen und einen Schuß abgefenert
der den etwa 3 Schritte vor Walther und Scheibe gehenden
Bahnarbeiter Rößler traf Rößler war niedergeſtürzt und noch
an demſelben Abend mit dem nächſten Bahnzuge nach Halle in
die königl Klinik gebracht worden hier jedoch bald nach Ein
lieferung der ſchweren Verletzung erlegen Die Kugel war ihm
ins Gehirn gedrungen Der Angeklagte verſuchte zu ſeiner Ent
ſchuldigung geltend zu machen er habe nur einen Schreckſchuß
abzugeben beabſichtigt weil er ſich von Walther und deſſen Be
gleiter verfolgt und bedroht geglaubt habe Jn ſeiner damaligen
Aufregung müſſe es geſchehen ſein daß der Schuß zu zeitig los
gegangen ehe er Geßner die Waffe nach oben gerichtet habe
Jemand zu treffen ſei nicht ſein Wille geweſen und mit Rößler
habe er niemals Streit gehabt Er bereue ſehr daß er durch
ſeine Unvorſichtigkeit ein ſolches Unglück angerichtet habe Feſt
geſtellt wurde daß der getödtete Rößler thatſächlich am Streite
zwiſchen Geßner und Walther nicht betheiligt geweſen Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 4 Wochen Ge
fängniß Das Gericht urtheilte ſtrenger über den Fall weil der
Angeklagte ſich einer ſehr groben Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht
und als Wächter beim Umgehen mit ſeiner Waffe doppelt vor
ſichtig zu ſein die Verpflichtung habe Erkannt wurde auf drei
Monate Gefängniß

Eine gegen den Gutsbeſitzer Eduard Fritſche in BVieſen bei
Delitzſch vor dem Schöffengericht in Delitzſch erledigte Sache
hatte jetzt noch ein erhebliches Nachſpiel vor der Strafkammer
das mit einem für Fritſche empfindlichen Urtheil endete Au
geklagt waren nämlich wegen ſchweren bezw einfachen Diebſtabhls
die DienſtknechteſKarl Gehrmann Paul Werner und Guſtav
Tobel aus Bieſen der Gutsbeſitzer Eduard Fritſche aber
wegen Anſtiftung zu jenen Strafthaten ſowie außerdem wegen
gewohnheitsmäßiger Hehlerei Die drei Knechte ſind
Burſchen im Alter von 18 Jahren Fritſche verbüßt jetzt vier
Wochen Gefängniß wegen verſuchten Diebſtahls und hattedieſe Strafe vom Schöffengericht in Delitzſch erhalten als er
daſelbſt nebſt Werner und Tobel am 18 Jan d J angeklagt
war Den Diebſtahlsverſuch hatte Fritſche in der Nacht vom 11 zum
12 Nov v J unternommen wobei es darauf abgeſehen waraus einer Miete des Rittergutes Zſchortau Kartoffeln zu
ſtehlen und zwar im Großen Dazu waren die beiden Knechte
mit Säcken Körben und Spaten ausgerüſtet worden und
hatten ſich dann an die Arbeit gemacht Von dem Unternehmen
war jedoch einigen Leuten jenes Rittergutes etwas zu Ohren
gekommen und es gelang die Diebe bei der Arbeit zu über
raſchen Man hatte die ſchnell entwichenen Leute zwar nicht
erkannt aber der Gendarm Rödel hatte ſehr bald die Eigen
thümer der am Thatorte zurückgelaſſenen Gegenſtände ermittelt
ſo daß die Thäter zur Verantwortung gezogen werden konnten
Werner und Tobel hatten ſich bei ihrem Urtheil beruhigt
wogegen Fritſche Berufung eingelegt hatte um gelindere Strafe
zu erlangen Es war ihm aber klar geworden daß er daun
ſeine Unterſuchungshaft unnöthig verlängern würde weshalb er
die Berufung zurückgezogen und ſeine Strafe angetreten hatte
Gelegentlich der Schöffengerichtsſache waren nun aber noch
einige andere von den Knechten Werner Gehrmann und Tobel
verübte Diebſtähle zur Sprache gekommen und erwähnt worden
daß die 3 Knechte im Auftrage ihres Dienſtherrn geſtohlen
hätten Um dieſe Fälle handelte es ſich im jetzigen Verfahren
Werner und Gehrmann räumten ein im Winter von 1898/99
mittels Einſteigens bei dem Gutsbeſitzer Oskar Rühl in Bieſen
Fritſche s Nachbar aus Rühl s Scheune ungefähr 4 Etr Gerſte
entwendet und dieſe Gerſte in 8 Säcken zu Fritſche geſchafft zu
haben Jhr Dienſtherr habe ſie zu dem Diebſtahle überredet
und jeden von ihnen für die geſtohlene Gerſte 10 M gegeben
Dann hatten Werner Gehrmann und Tobel ebenfalls auf
Geheiß ihres Dienſtherrn aus einer Miete des Gutsbeſitzers
Ohme 3 Ctr Kartoffeln entwendet wofür Werner und Tobel
je 1 Gehrmann 25 Cigarren vom Gutsbeſitzer Fritſche er
halten haben Nebenbei erwähnte Werner noch daß er auf
Geheiß ſeines Dienſtherrn auch einmal Hafer und einmal
Weizen auf einem fremden Felde abgeſchnitten habe jedoch im
Werthe unter 10 M Dies kam hier nicht mit in Betracht da
der Fall nicht zur Anklage ſtand Tobel räumte ebenfalls ſeine
Betheiligung am Kartoffeldiebſtahle ein und erklärte wie ſeine
beiden Kameraden daß er von Herrn Fritſche überredet worden
ei am Diebſtahle zu betheiligen Dagegen ver

fuchte der Angeklagte Fritſche die Sache ſo darzuſtellen als
r er dem Drängen ſeiner Knechte nachgegeben Der Gerichts
of erkannte gegen Gehrmann und Werner auf je 4 Monate und

eine Woche gegen Tobel auf 2 Wochen Gefängniß Dieſe
3 Angeklagten wurden als die Verführten bezeichnet die unter
dem Einfluſſe ihres Dienſtherrn gehandelt hätten und deshalb
mild beurtheilt werden könnten Anders ſei es mit dem Ange
klagten u der als wohlhabender Mann nicht nöthig gehabt
habe durch fremdes Eigenthum zu bereichern Er habe
durch Ueberredung Mißbrauch ſeines Anſehens als Dienſtherr
ſowie durch Verſprechen von Vortheilen ſeine Unkergebenen vor
ſätzlich zu dem ſoweren und zu dem einfachen Diebſtahle be
ſtimmt und ſei als Anſtifter erheblicher als ſeine Mitangeklagten
zu beſtrafen Heblerei habe der Gerichtshof nicht als er
wieſen erachtet da Fritſche anſcheinend gleich von Anfang an
den Ecwerb des lenen Gutes beabſichtigt gehabt habe Eine

Seite der Promenade gegenüber a Wochen Außerdem auf 3

Er ctſchuldigung betreffs ſeiner Handlungsweiſe lege für ihn nichtver drei t Wicetet W e e
efängn unter nrechnungn Jahre Verluſt der bürgerl chen

Ehrenrechte weil Fritſche eine nledrige Geſinnung bekundet habe
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Yrouimialnachrichten
Merſeburg 9 April Vorbaftet Jetzt wie dasgrelle mittheilt in London der vor mehr als drei Jahren

Zus dem hleſigen Amtsgerichtsgefängniß entwichene ehemalige
andlungsgehilfe Dewitz verhaftet worden Derſelbe hat ſich
anntlich ſchwere Veruntreuungen zu ſchulden kommen laſſen

Weiſzenfels 9 April Bei den Fundamentirungs
garbeiten für das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelm s J auf dem
Marktplatze iſt man auf Schwemmſand geſtoßen weil hier in
früherer Zeit ein Arm der Saale ſich befand Es muß deshalb
ein Pfahlroſt hergeſtellt werden um einen ſicheren Baugrund
für das Denkmal zu gewinnen

Laugenſalsa 9 April Garniſon Von den am 1 Oktober
neu zu errichtenden drei Escadrons Je zu Pferde erhält
unſere Stadt zwei und Weſel eine als Garniſon

Naumbürg 9 April Straßenbahn Verkauh Auf
der Tagesordnung der für nächſten Mittwoch nach der Reichs
krone einberufenen Generalverſammlung der Geſellſchaft r
burger Straßenbahn i L ſteht u a Beſchlußfaſſung über den
event Verkauf der Bahn

Bernshauſen 9 April Unfall Auf dem Rückwege
von Roüshaufen wo er Stroh verladen ſtürzte der Knecht des
Ackermanns Jung hier ſo unglücklich vom Wagen daß er ſofort
todt war7 Erf t 9 April Aus dem Fenſter geſtürzt Ein

S e enſter des vierten Stockk2jähriges Mädchen das in einem 7
werkes eines Hauſes Bettſtücke ausclopfte verlor das n 3
gewicht und ſtürzte in den Hof hinab Die Verunglückte fiel ſo
daß ſie auf das mit hinuntergefallene Bett zu liegen kam und
halte ſich nur eine leichte Verletzung am Arm zugezogen

i l Sturz Der 17jährige Sohn desh ghgte von der Leiter eines Neubaues mehrere
tocwerte hoch berad und erlitt ſchwere innere Verletzungen

3 weig 7 April DeZüge mit dritterWage kehe Das einzige D Schnellzugpaar das über
Braunſchweig verkehrt führt bekanntlich jetzt nur die erſte und
zweite Wagenklaſſe Vom 1 Mai ab wird in dieſen Zügen
von denen der eine von hier um 2 Uhr 42 Min nachm nach
Berlin weiterfährt der andere um 4 Uhr 20 Min nachm von
Berlin hier eintrifft auch die drikt e Kaſſe befördert werden
Dieſe Einrichtung kommt für die Mehrzahl der Reiſenden einer
neuen Zugverbindung gleich ſowohl in der Richtung nach und
von Magdeburg wie auch in der Richtung nach und von Köln
da die theueren Fahrpreiſe der zweiten Klaſſe einſchließlich
Platzgebühr eine allgemeinere Benutzung dieſer günſtigen Tages
verbindungen verhinderten Die Gebühren für Platz
karten für die dritte Klaſſe betragen bis zu 150 Kilo
meter alſo z B bis Magdeburg 50 Pfg und darüber 1 M

Altenburg 9 Aprll Herzog Ernſt iſt in Mentone
an einer heftigen Darmkolik unter ſehr ernſten Begleiterſcheinungen
erkrankt Nachdem die Kriſis glücklich überſtanden heben ſich
die Kräfte langſam Die Abreiſe von Mentone hat hinaus
geſchoben werden müſſen

Aus dem Vogtlande 9 April Sch ne Der Frühling
will immer noch nicht einziehen Seit heute morgen ſchneit es
wieder unaufhörlich und Berg und Thal ſind wiederum in das
gewohnte Winterkleid gehüllt Wir haben nunmehr über
s Monate Winter

Leipzig 9 April Exploſionen Heute vormittag
gegen I1 Uhr wurden die Anwohner der Glockenſtraße und
die vielen Neugierigen die die Stätte des ſchrecklichen Brand
ungtiücks aufgeſucht hatten wiederum in große Aufregung verſetzt
Jn dem Hofraume der G A Jauck ſchen Glockengießerei neben
der Schmelzerei ſollte auf einem quadratförmigen Aufbau in
dem ein intenſives Koksfener brannte ein altes Kanonenrohr
abgeſchmolzenz werden Das Kanonenrohr war ein Stück von den
11 franzöſiſchen Feldgeſchützen aus dem Jahre 1840 im Gewicht
von 18 Centnern und einer Kaliberweite von 130 Millimetern
welche der genannten Gießerei vom Arſenal in Dresden zum
Einſchmelzen übergeben worden waren Bei dem Schmelzprozeß
entlud ſſch nun ein in dem Rohre jedenfalls noch gebliebener

ulverſchuß unter einem furchtbaren donnerähnlichen Krach
icht nur die Fenſter der Schmelzerei ſondern auch

die des Fabrikgebäudes nach der Glockenſtraße zu zerſprangen
durch die Gewalt der Exploſion Herr Glockengießereibeſitzer
g hatte zwar das Kanonenrohr vorher geprüſt aber keine
ulverladung mehr in demſelben finden können Man nimmt

deshalb an daß der im Rohre noch haftende Pulverſchleim ſich
durch die Schmelzgluth entzündet hat Das zahlreich anweſende
noch von den Vorgängen der vorgeſtrigen Nacht fehr erregte
Publikum vermuthete natürlich wieder Großfeuer und ſiürzte
ſich in der begreiflichen Erregung die noch dadurch erhöht
wuürde daß die durch den Pulverſchuß entſtandenen mächtigen
Dampſwolken aus dem Hofraum hervordrangen auf die nächſten
Fenermelder um die Feuerwehr abermals zum Großfeuer zu
alarmiren

Dresden 9 April Der Waſſerſtand der Elbe
betrug heute vormittag 9 Uhr 3,50 m über Null Das Waſſer t
ſteigt ſtark und dürfte beute abend einen Stand von 3,90 m
über Null erreichen für morgen wird ein Stand von 4,20 m
erwartet

e

Vermiſ chtes

Neues von der flüſſigen Luſt theilte dieſer Tage in
einem Abſchiedsvortrage der bisherige Direktor der Urania,

Dr Paul Spieß mit der zu Oſtern einem Ruf nach Potsdam
folgt Danach beginnt die flüſſige Luft deren Temperatur

191 C iſt in verſchiedener Art praktiſche Bedeutung zu er
langen Sie verdankt dieſe ihre Nützlichkeit nicht ſowohl ihrer
ungeheuren Kälte als ihrer von der atmoſphäriſchen Luſt ſehr
abſweichenden chemiſchen Zuſammenſetzung Während nämlich
die letztere aus etwa vier Theilen Stickſtoff und einem Thell
Sauerſtoff beſteht iſt bei der flüſſigen Luſt das Verhältniß der
beiden Gakarten etwa das umgekehrte ſie iſt ſomit viel ſauer
ſtoffreicher als die atmoſphäriſche Luft Das erklärt ſich da
durch daß die beſtändig im Siedezuſtande befindliche flüſſige
Luft hierbei ungusgeſetzt mehr Stickſtoff als Sauerſtoff in den
gasförmigen Zuſtand übergehen läßt weil der Siedepunkt des
flüſſigen Stickſtoffes im Gemiſch höher liegt als der des Sauer
ſtoffes Es geſchieht ſomit daſſelbe wie beiſpielsweiſe bei der
Erhitzung einer Miſchung von Waſſer und Alkohol wobei der
letztere ais der früher ſiedende Beſtandkheil ſich lange bevor das
Waſſer zum Sieden kommt verflüchtigt Der große Sauerſtoff
reichthum der flüſſigen Luft macht ſie ſehr geeignet zur Her
ſtellung ſtark exploſibler Miſchungen
ſolches Experiment vor Er tränkte ein n kleines Watte
pfröpfchen mit Aether und hierauf noch mit flüſſiger Luft Als
er dann dieſe Patrone mittels eines hindurchgezogenen und in
einen elektriſchen Stromkreis eingeſchalteten Platindrahtes zur
Entzündung brachte gab es einen heftigen Knall Die Exploſions
wirkung der mit Aether Petroleum oder Aebnlichem vermiſchten
üſſigen Luft iſt Kärker als diejenige des Dynamits und das
erfahren biete im Vergleich mit Dynamit viele Vortheile

Jeder einzelne Beſtandtheil der Miſchung iſt an ſich verhältniß
mä ig ungeſährlich ſelbſt das Miſchungsgeſchäft iſt ungefährlich
euch Linterlaſſe die Exploſion keine Nachſchwaden noch wird ſie
durch ſtarke Erwärminig der Luft äſtig Es wird deshalb z 3
vereits bei der Anlage des Simplontunnels ausgiebiger Gebrauch
von dem Verfahren gemacht Durch dieſe Anwendung der

o hoben Kältegroden verſagten alle chemiſchen Prozeſſe nicht

Dr Spieß führte ein R

taucht ſchwärzt ſich bei der Belichlung Eine merkwürdigeEigenſchaft der ſüneet Luft i u Pen e
aller Art nach vorangegangener kr ſtiger Belichtung im Dunkeln
phosphoresciren Ein ſo behandelter und nur ganz kurze Zeit
den Strahlen elektriſchen Bogenlichts ausgeſetzter Wattebauſch

Zuletzt führte der Vortragende noch ein Ex

blecheren Becher
wobei die Maſſe einem Schlammvulkan nicht unähnlich un

Becher ſchmolz

tiſche Liebesnovelle ab die die Madrider gute Geſellſchaft

fantin arg
reizende kleine Prinzeſſin in ihren Beziehungen zu einander
treffen kann Man bante Luſtſchlöſſer für die Zukunft und
hoffte alle ſich entgegenſtellenden
winden zu können aber die hohe Mutter der Jnfantin von den
Vorgängen unterrichtet ſah ſich wenn auch ſchweren Herzens
dazu gezwungen ihrer Tochter aus Staatsrückſichten alle
Hoffnung auf ihre Zuſtimmung zu benehmen Wie ſchmerzlich
mag jetzt das 17jährige Mädchen bedauern als Jnfantin von
Spanien geboren zu ſein Selbſt bei der Sonnenhöhe des
Königsthrones giebt es finſtere Schlagſchatten

Letzte Telegramme

Berlin 9 April Kaiſer Franz Joſef hat wie ſchon
erwähnt ſeinen Beſuch am hieſigen Hofe zum 2 Mai an
geſagt um der am 6 Mai zu veranſtaltenden Feier der
Großjährigkeit des Kronprinzen beizuwohnen

Die Wiener Blätter beſprechen die angekündigte Reiſe Kaiſer
Franz Joſef s nach Berlin Das Fremdenblatt ſagt
Die Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers in

Berlin wird bier wie dort frendig aufgenommen werden Der
Beſuch entſpricht in gleicher Weiſe den verfönlichen Freundſchafts
empfindungeun der beiden erhabenen Herrſcher wie den Gefühlen
der Völker die in dem vor mehr als zwanzig Jahren ge
ſchloſſenen engen Bündniß eine der feſteſten Säulen des Welt
friedens erblicken Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Wenn
die beiden Kaiſer in Berlin ſich wieder freundſchaftlich die
Hände reichen dann werden ſie in Wahrheit als Vertreter und
als Symbole ihrer Völker den alten Bund beſiegeln

Der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowskt
wird den Kaiſer nach Berlin begleiten

Berlin 9 April Gegenüber einer Blättermeldung nach
welcher an maßgebender Stelle nunmehr der Uebergang
der Mediztinalverwaltung von dem Reſſort des
Kultus miniſteriums in das des Miniſteriums des
Jnnern endgiltig beſchloſſen ſei kann die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung mittheilen daß dieſe Angelegenheit
ſich noch im Stadium der Erörterung befindet Die Annghme
daß dieſelbe jetzt aktuell geworden ſei trifft nicht zu

Verlin 9 April Mit Bezug auf die bekannte Er
klärung der Herren v Manteuffel und Graf Mirbach
ſchreibt heute die Korreſp des Bundes der Landwirthe

Die Verhandlungen in der Hauptvorſtandsſitzung und Aus
ſchußſitzung des Bundes der Landwirthe vom 29 März 1900
waren wie bisher ſo auch diesmal als vertraul iche auf
gefaßt worden So hatten auch wir uns nicht für berechtigt
ehalten weitere Mittheilungen über dieſelben zu veröffent
ichen Jn der Ausſchußſitzung war dieſer vertrauliche Charakter

der Verhandlungen noch beſonders zum Ausdruck gebracht worden
Nachdem durch die obige Erklärung eine Einzelheit aus der
Sitzung des Geſammtvorſtandes mitgetheilt worden iſt halten
wir es für erforderlich um die Bildung einer falſchen Auf
faſſung zu verhindern dieſe Erklärung dahin zu ergänzen daß
die beiden Herren ſich in der Vorſtandsſitzung allerdings in

ihrer Auffaſſung aber im Geſammtvorſtande des Bundes der
Landwirthe allein ſtanden Wir bedauern ſehr daß die
beiden Herren durch die Sitzung des Herrenhauſes welche ſie
nöthigte ſehr bald die Vorſtandsſitzung zu verlaſſen daran
verhindert wurden aus den weiteren Erörterungen die gegen
theilige Auffaſſung ſämmtlicher übrigen Mitglieder des Haupt
vorſtandes und deren Begründang kennen zu lernen

Verlin 9 April Jn der Sitzung des Geſammt Aus
bhuſſes für die Errichtung einer Reichshandels

ſtelle unter dem Vorſitz des Kommerzienraths Wirth ſprachen
e Generalſekretäre Vr Wendlandt Verlin Stumpf

Osnabrück und Reg Rath Dr Stegemann über den Stand
der Angelegenheit bezw die Vorarbeiten Der Regierungs
vertreter Graf Lerchen feld vom Reichsamt des Jnnern und
die Geheimräthe Meuſchel vom Reichsſchatzamte und
Luſensky vom Handelsminiſterium ſtellten die Zuſtimmung
der Regierung nach der endgiltigen Feſtſtellung der Pläne in
Ausſicht Die Verſammlung nahm die Anträge des Geheimen
Lommerzfen Raths Goldberg er an nach welchen ſpäter die
Durchfi rung des Grundplanes gemeinfam mit
dem Deutſchen Handelstage erfolgen ſoll vorerſt ſoll die
finanzielle Mitwirkung der freien Vertretungen der Jndnſtrie
des Handels und Gewerbes erbeten werden

Berlin 9 April Der Reichsanzeiger meldet Der
Geheime Ober Regkerungsrath Wermuth iſt n Direktor
im Reichsamt des Jnnern mit dem Range der Räthe
erſter Klaſſe ernannt worden

BVerlin 9 April Die Kreuzzeitung meldet der Oberburg
graf im Königreich Preußen Graf Rodrigo Dohna
x c ſtein in Finkenſtein iſt im 85 Lebensjahre ge

r 27 r r r r enzufolge begab ſich der Re anzker Fürſt zuHohen lohe für die Oſterfelertage nach Nizza s

Berlin 9 April Zu der geſtern erwähnten Meldung der
Agentur Dalziel aus Shangbai wonach die Geſandten Eng

lauds Amerikas Deutſchlands und Frankreichs der chineſiſchen
Regierung eine gemeinſame Note überreicht hätten die die
gänzliche Unterdrückung der Boxers fordert widrigenfalls die
betbeiligten Mächte Truppen landen würden ſchreibt die Nat
Zta Von unterrichteter Seite wird uns dieſe Meldung als
unzutreffend bezeichnet Richtig iſt daß jede der bezeich
neten Mächte vor einiger Zeit eine beſondere Note in Peking
überreichen ließ in welcher Maßregeln gegen gewiſſe Selten
verlaugt werden Es bleibt abzuwarten welche Antwort von
hineſiſcher Seite ertheilt wird Jm übrigen ſind die Angaben
der Agentux Dalziel ſehr übertrleben

Verlin 9 April Jm Tatterſaal am Brandenburger Thor
ſtürzte heute vormittag gegen 10 Uhr beim Zureikten eines
Pferdes der 48 Jahre alte Stallmeiſter Auguſt Voigt und trug
Wwerre innere Verletzungen davon denen er nach zwei Stunden

erlag

verlautet der Staatsanwalt beankragte die Verurtheilus
t getränkte Stoffe zu drei Jahren Zuchthaus

iment deinen prächtigen Beleuchtungseffekt ergab i nen ſteigen Hotzenplotz Lohe Peile das Striegauer
Kohlenſtaub mit flüſſiger Luft innig gert und Warthe

iſt nahezu abgeſchloſſen
junger Leute vernommen welche der ſozialiſtiſchen Jungen
Garde augehören
mehr erfolgen
Anklagekammer beſtätigt

dem hier ausgeſprochenen Sinne geäußert haben daß ſie mit

Berlin 10 April Jm Prozeß gegen den Bankier Stern

Breslau 9 April Nach amtlicher Mittheilung ſteigt die
Oder von der öſterreichiſchen Grenze bis Glogau Zum Stehen
kommen vorausſichtlich aber nur vorübergehend die Oppa unduexftrahlte im dunkel gemachten Saale in ſchönem grünem Lichte Olſa während der Quelllauf der Oder weiter el gehe

0 er Vober

Karlsruhe 9 April Von authentiſcher Seite wird erklärt
auſhörlich über den Rand des VBechers floß Als dieſe Miſchung daß die Nachricht eines auswärtigen Blattes der Großherzogdurch den elektriſchen Strom zur Entzündung gebracht würde von Baden beabſichtige die 5 Alinee Jnſbektion niederzulegen
brannte ſie unter intenſiver Lichterſcheinung ab wobei der unrichtig iſt

Köln 9 April Aus Port Elizabeth wird rheiniſchenAm ſpaniſchen Königéhofe ſpielt ſich eine kleine rom an Blättern gemeldet Der britiſche Pöbel dranug in den

im höchſten Grade intereſſirt e u de Privatgarten des deutſchen Konſuls ein um an demvon Caſerta aus der Ktie der Se on u da 58 dort befindlichen Flaggenmaſt den Union Jack zu hiſſen
arlos Kapitän des ſpaniſchen Generalſtabes ein junger Als der Konſul die britiſche Flagge in aller Ruhe wieder ent

bübſcher Mann von 30 Jahren hat ſich ſcheinbar bis über die fernen ließ nahm der Mob eine drohende Haltung an Als
Ohren in die ge reden la nzn arg er J der Konſul nun d Flaggenmaſt aus dem Boden heben ließ

5 e um ihn von der Straßenfront zu entfernen und den Augenwidert natürlich ohne daß der geringſte Tadel ihn oder die des heulenden Gelichters zu entziehen wurde er von der Polizei
behörde dringend erſucht den Maſt wieder an die alte Stelle

inderniſſe mit der Zeit über zu ſetzen da die Sicherheitsbehörde nicht dafür ſtehen könne
daß nicht Angriffe auf das Eigenthum des Konſuls unter
nommen würden Jn Kapſtadt werde daſſelbe Erſuchen an
die älteſten deutſchen Firmen gerichtet

Oedenburg 9 April Ueber das Hochwafſer liegen Hier
folgende Nachrichten vor Jn dem Dorfe Honvaj ſtehen einige
Häuſer unter Waſſer
Stellen durchbrochen infolgedeſſen ſind 10,000 Joch Ackerland
überſchwemmt zwei Brücken ſind fortgeriſſen Bei epee
Szemeſt iſt der Bahnkörper in einer Ausdehnung von 300 m
ſammt der eiſernen Brücke fortgeſchwemmt Jn Cſapord
und Janosda ſtehen mehrere Häuſer unter Waſſer einige ſind
die Die Raab iſt im Steigen begriffen wodurch

ie

Bei Vittinyed iſt der Damm an vier

mgegend von Kapuvar Acoalag und Sarkany gefährdet iſt
Kopenhagen 9 April Der Folkething nahm heute

endgiltig die Vorlage betr Aufnahme einer 3 2prozentigen
Staats Anleihe von 12 Millionen Kronen an

Brüſſel 9 April Die Unterſuchung gegen Sipido
Heute früh wurde eine Anzahl

Weitere Verhaftungen dürften nicht
Der Haftbefehl gegen Meert wurde von der

Brüſſel 9 April Der großbritanniſche Geſandte
Sir F R Plunkett dankte im Auftrage des Prinzen von
Wales dem Stationschef Crocius für deſſen muthiges auf
opferndes Verhalten bei dem Atkttentate

Paris 9 Aprtl Die Kammer bewilligte 300,000 Francs
Repräſentationsgelder für den Senatspräſidenten
Fallières und den Kammerpräſidenten Deschanel
anläßlich der Eröffnung der Weltausſtellung

Paris 9 April Paul Hervieu iſt zum Vorſſtzenden
der Sociétée des gens de lettres ernannt worden Die
Liberte erfährt unter den in dem Gefecht mit dem General

Villebois Mareuil Gefangenen befinde ſich auch ein
Graf Breda welcher früher Lentuant im 20 Reſervedragoner
Regiment geweſen ſei

London 9 April Das Oberhaus erledigte heute ſämmt
liche Berathungen der Finanzbill und vertagte ſich ſodann bis
zum 30 d M

Jm Unterhanſe theilte Unterſtaatsſekrekär Brodrick mit
am 31 März 1899 feien 274 Meilen der Uganda Eiſen
bahn fertiggeſtellt geweſen Von den noch herzuſtellenden
303 Meilen ſeien inzwiſchen 83 fertig geworden und die vom
Parlament für den Bahnbau bewilligte Summe ſei jetzt ver
ausgabt Die nöthig gewordene Kreditforderung für die
Vollendung der Bahn werde am 30 d M dem Hauſe unter
breitet werden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 9 April Jn Bloemfonte in rechnet man bereits

mit der Wahrſcheinlichkeit einer temporären Jſolirung
Jede Offenſivoperation iſt jetzt unmöglich Die Buren halten
mehrere Punkte der Bahnlinie nach Springfontein
beſetzt Alle nicht anſäſſigen Civiliſten und ſämmtliche
Frauen und Kinder ſind auf Roberts Befehl am vorigen
Donnerstag ans Bloemfontein entfernt worden Am
Freitag führen die letzten engliſchen Offiziersdamen nach
Süden ab

London 9 April Nach einer Meldung der Central
News ſoll ein ſtarkes Burenkommando unter General
de Wet ſüdlich von Bethante ſtehen offenbar mit der Ab
ſicht die Bahn zu zerſtören Die Loyaliſten in Reddersburg
haben ſich aus Furcht vor den Buren geflüchtet Nach einem
Telegramm aus Springfontein haben ſich die dortigen
Burghers die bereits den Engländern den Unterthaneneid
geleiſtet hatten wieder erhoben und den Buren an
geſchloſſen Die engliſche Flagge wurde herab
geriſſen und dafür die Freiſtaatflagge gehißt

Warrenton 7 April Reuter Meldung Die Engländer
beſcheſſen geſtern abend die Eiſenbahnſtätion Fourteen
Streams welche von einer Anzahl Buren beſetzt war Als
ſodann auf einem etwa 500 Yards rechts gelegenen Gebäude
die Fahne des Rothen Krenzes aufgezogen wurde ſtellten die
Engländer ſofort das Fenern ein

London 9 April Der Korreſpondent des Daily Telegraph
in Boshof hatte eine Unterredung mit einem Verwundeten
der an dem Gefecht in dem Villebois gefallen war theil
genommen hatte Dieſer Verwundete ſtellte feſt daß das
Burenkommando unter dem Befehl von Villebois der ſeit dem
9 März vom Präſidenten Krüger zum General ernannt
worden war wahrſcheinlich die Eiſenbahn ſüdlich von
Kimberley durch Dynamit in die Luft ſprengen ſollte
Das Kommando beſtand aus 32 Holländern 29 Franzoſen
7 anderen Enuropäern und 9 Freiſtgatlern Letztere wollten ſich
ergeben ohne Widerſtand zu leiſten aber Viliebois erklärte er
werde bis zum Tode kämpfen Er wurde nach ziemlich langem
Kampfe durch einen Grangtſplitter der ihm in die Bruſt drang
getödtet

London 9 April Die Fremdenlegion der Buren
wird mit Bajonetten ausgerüſtet werden Die beiden
Generalſtabsoffiziere der Legion ſind Oberſt Maximow und
Kapitän v Wrangel Ungbhängig von der aus Franzoſen
Deutſchen Holländern Jtalienern und Jren beſtehenden
Fremdenlegion fungirt ein Corps amerikaniſcher
Eclaireure unter denen viele Cowbohs ſind Der Korre
ſpondent des Telegraph in Bloemfonlein bringt die über
raſchende Nachricht daß die Buren ein ſtarkes Lager

Luft iſt ſchon bewieſen daß die frühere Annahmie bei

ltbar iſt Auch photographiſches Popier in flüſſige Luft ge berg fand geſtern das Plaidoyer des Staatsanwalts ſtalt es in Donkerpoort bezogen

14

a

e

c

e

e e S

S

e a



do Sep t t e 414
8 Kn ule rpreis 0 R0 her

Se rluss beriel Raffinirte pe wei s g Sept 52
No V De z 427la a do N Zaa 5Jan 4 5a i 0 In ruanrNoFepr r2 Jc d 4

do
N ach Tel egr t ans Kapſtadt var

eloe An t21 z e75 rpeber n 9n Ar pri
per 5 puil 21,75

r Br per Aal 21,775 Br Per
Ju ni 22 60 Br Ruhi g

on idon 9 A pril
r F n tw er t er geff ure n umſang er Mo s es t Carn

als Bernau ra glich9 f der t gew jed rii in det
e e ite ited nd u T s disnur 8 cene 30 wö ſchuief vn re G ne je Kri ähr in n e ne e Ter e iff
9 en a Vaen a veſe n
je e er de v fo ne

l d di rha ch ch n in igi ire rih n Willen 4es deckt ins bi mi wi ig e in r re ſol BeS n Er de S e va Lor uhof chen ie B irch fol it d en jon ert jhurpen Igtd d fso auf n en n 1 rer it i le 7ilſeben A d de eiten San t e n rh ord he 18 pri erſtö ite urd rei ig and n p v 4 eleTodes uateg allen vie a a Tu Die ellen n 9 ea n n as n die e n r 2 r en h rW n u e en n n Spirit tas Fiegain at g en n ch e B e n er us argei ond ter an ge efg n Fü be ed ller am rei è uss ruh in a winn e e h un u n en den z Aprt ä hohſog n e n d berich an ,00 r 132 o So le Brh S entto un den De n ſind ſeſige drei tet n S7 r Se in Ent R us ruh e G her zund Rot e falls e n ren n D r ig April ſieo 2 urnban Des ar tgef rgriff wortefon men r Sept r prii en m Apri Alat u aptn

Le e un e B ſche wi fund fen gek eite amtt h v e i W l ber
De c biit W n ne n e o h S heran er Vollh wi g eite d cher e de m g rm chaf Bl es h t a m r hen uss G v it s ,90 o kest pril vernird er ere en i Ken che gen der ter o gt a r 9 ez K verie Pe G G ack hu W a
die r üb B Tr dor Ta n 33 ra co em n A vr akt v Kafte 437 e a Co dah da Ka ſei rig urer u n ige Den a mv ps fon u 9 pril 4699 fkee n ble etalli non e T ha u u wi orl zu te 277 iVeis 4 var l ar 00 G 39 4 r wr h n n e hus d in wä er A nd r K erdeen R er i am n el ö u M e ker n 9 u Sch n ee h r I s r en rüe r n b Diär lus ert r s Vr in on E eii pft o 10 el a er ln ek g0 si nut Ia rz s 11 do els ken r e ei mir kein de de feite z di r 9 berie 3 rrei a Br v ans Rom örd Pe rer os jelebe mer gel r tot aa a zeit e das wert 2 i er a an zen x rer Kohlen en ni choſſ te eri e hät od nit ru t g hät aß li pek r p Apri w e ue er ruhi 5 e werpessi S un man e en p k h do o te rk
s t iſoo duetnt i h wen Ah e e n t anDenn erh in re r M ren el re e n r rubi T S T m ElB agel m v telt m v unte Bu enar tete Se h ſe Zu ren e 500 m St 7 le M Bu e J 2 12 W uolu So hen ord er or r 2 ren i r a en ab hle v n B e wo etig st Ri a r o e 276 ho

n e onne a erſten brfrer r fruße Vieh die v er zor uit Ruh I s er ſore r iaan I 8

e Wiug i t
des a t be n e a her Mr e n e e ne a

u J ri
i n ung unde In ne be egen den mit 10 Geſ Ka ent rgün m 9 Bö e ar 2 10 ida haräuvi t e wer v T o 82W zurü uſt n li d en ra ihe n ſ e lie no e A r ai o n I C ue 2 32

8 net ich An d t ne m es u d pril 80 Sawer l r o d oco S 133 T ger n tum at chtet en m und V e r Abe u e Sn S mm i gr on tete Da rab der Ein ete ei vor B wen Not R rhü h ug rkät von imerits 1 72 r 9 68 m 10h a un oßen 9 A arb er z h e n er h Bann Dupuy d Tem Ma x r drestt z 5 4 2 z wirt 2 n

r r a p e ſi li er n ehö ne x t cnlegit e eis T s 1

dere 9 pagrit e des d a v wi e die eine v rn S r m
i w cher gend tit G rnh R er ara r de E ber Er o ar eon h Faſeicer r ide 7 278 Z ar r 5 4 4,70n wie die e gert ſten r ſich r z zeberte ſich 7 on pr d 4 17 312 0 r s I 5 105 alen 43 l a

unt S erſt n der a ik füh d do r z tet ens en An ſcs o e as u e 12 enger yn önli des R ie e ts fi hender uts s Sugen Fu m 8,50 26D berpe Von 3 z Wittenb r

h all ipa chk 9 r B eh eldi na ihlt ide R oh Wis 6 er S näusir 7 82,0 g m ppe 3 pu s Dö önber 20 m 130e ge thi eit depre u r z in ch en r her o F ars o o er nur Na lsk Str er nut a l re 159 p e 3381 T

e en ha S e S n
i ete e i nat nte t eſuet lagä en St e ren e De 30 3 wer R pot e de 3455 S
h De log an lure m uſes wel e r Werte irger 9 p z a pa wiit n rer 15 e rn ben a er 45 en w 4 2iſch gen n R u cher e r vrge 8t iso2 5 p ine netnie Je r nbrie ärgern i Sia u 08 21

rn t e oi ar e ud viele e e nein e el h o r of n tattel en 7e n Sta echte r e r 97 e 12 r D 43 rz r 7 S s e c zffel v et 6 Z

m u 9 zu W n r niei n D n S Gr c 1900 zu 9 250 Cons rdia
h ax e hr Apri w II n oihe z o ra V 18 77 euts ur P 8 a o vie Be sa in Halle a e I i rn u u e iele e ten c Einen e n z2 40 ooss z 155 preu W 55 a ypo e I d wo n k 25 3034 rü 10 t a r1 A A r so 3 i z r i rio o nk 10 V 3 l at ar ussst 4 War

mer z e 9 Ap So ar Ar n uslän I oogo n D an ige 78 7 v Ob s 5 e n c t9 Hiebe M un T 19 zu re 2 u er n Z a W J t r v er
ab erſ titt ren 1 C e n ere al o 50B Do sInu V o i do Weg 8 00,00 x do Tietv n a

ar Beri We vgh 1 ns o April 2 n t r S igenb D 7 e r 5 95 2 e r e
l n h 7 cht nei 1 A a r e W d a 71 e m St do en un 1904 31 r t S v

n des gend vril t n 43 n W io inä rig e denen wenehe r v Ve es We t An 1888 ar 7 Süd a E z or Wor v r en e 131 52
Fpieie men o om rli ett ren priv 1889 u See R ahn 89,2 er Främ s 1900 sih e e o ebed e e 3 9 r er z 15 a 89,8062 ise v See r ärn Pfe 2 73 Stadthe ter 5er u n 2vett die T r e 63 J I Wo 6 e z u de t F Si Co bin 50 a S orge er en u o an e 2 o 0 ua or T u n p ab 24 be Re ä IIä hüt C i77 7 36

u 58 70 W 3 rega ratu Me And mar 25 7 est er im v S bli P ens W 3 4 W 2 n 18 e ſ

i II r 1 8 Regej t uns r xikan 10 n n te 25 r er gabi e II 2 90 r 0 11 42 5 b
t o 9 bed gen ort de 7 No ner Lir v 1890 3 100 o e S gi r on r Pa R z 25 20 vli 7 3563 j

t p s ſt ect u 50 m r 2 do J ine on o d 1 I uk 2 Ob e i ba
pie del u n 7 g St Wer er e 44 a e r w b ar v Ina ſie ger t

rhö h el 6 bede en 5 i ant a 9,8 u r J nen s3 5roſrr x J 110 on 41 n

J hu e r rlesi 0 ckt t s OS I Scber 1 20 12 802 üdlö e z h Pr v rz 1 0 5 o x ſp r gtr T ſ

i an wer i n n S S e aet i S Biei r h 754 n da s W 4 rient e e e n 4 Pfd p 905 107,800 Des rer Ges w

3 J e K el
be e re re un n e t u 5 156 a e er m be i des 9i0 entbei wo v e 133 e a z n i be t n 4 99 b

J achen K 5 än er d s 10 g Ku ha oro om 1 10 S vr XV II i a j ke Rio 4 ISe an nku a p go s ch r geß Pram breit 2 m u pr za 4 o be do V r B wer r e Pa rig T u
h ei ung m e el Aty r 2 T lo e sch gar o do n mur II 7 n e 4, 106Iach e m u aech m L eh re e gar s S e An 9 J a r n Leine e ut 8 a e en n ehe b 9 e S der 1

viehm April ruspi är Hoſe u I zu za F 7 66 Co en 31 99 10b20 e S f

ax w in che A a v 75 5 4,00 Moree jüenn ron 75 v im w e Le iel Nise 1 nen 55z kt ßa ech ne r e n pril rn do che P 86 bz0 en n 4 bz W o 4 e e Wwinr o t 00eu im se a A A d 1890 3 26 S jü e 9 a B pl 1 D i W x 91 Obröe J u i don et e u an S i h S c e
nde aufs A iso nd e a seh Fr mer R Vrais n F i 1 v J 33 en 9,9 d
n p 8 h on r 0 e es 1 9 750 jas als 99 Se V I V 90 a 00 4 9 baan s e n gn gen R le o a

e

dar den n noſ In z n 2 o e so i r Zank ank Ak e
2 a zu ädiny T ust v 4 arse gehn 75b t Wes 84 ßerg a ti

g5 0 p II ebe Fall gäiehe rie J 3Z r v d hau asis ah 5 Po stpr o e 4 90 Bör Mä erl S ou n Qual nd o Akt e i00 iugüc r 97 Fawwwet riit I z a ah 133 er Kine I l Sei Bau mee a len o r e 4 re Pre etgehe i S in kan gühe 24 v I ilael o S teinguit 15 ani 35 x ver 1 re v B S Dan W v m ipt 8 jh G ren mijei n ua itgewi Br e gut 25 ort er h Sor 7D Se hie che 1,9 a zigen u redi rein je

es el e en g J w a V C 4 25 h b e 4 h c 4 96 u er K it n 7 7al c a 7 e el F r n ng e z er 1 e 115 s do 5 r 4 3 o T n i18t 7 26 ukt z o er r J iq 7 d u Apl er 4 190 g r 7 t B soh 94
h 80 o 254 s 7 s h r r Cent su s derr o2i 97 a xs 5 sse t mal 95 dh w r 4 T J S Bral z chinen 15 15 der entr à Fr n Le 4 u a eck n 15 750 Sohne r n 7 05,520 n

e i a I e a e a31 2 e 7 a 65 e J 2 ami 1 d 2u g r Prit Apri 7 8 3 i 4 r a l J z 67 S atek 7 Ges ne rivaihani s es
e u e i S re is galt 5 hütte r 271 ereäiiw u g

W elo reia 5 T em ay2 in es Tore a ieeg t er h e Maede v B 7 o
J i 30 9 4 3 gr s 51 W Fab fase Je e e G 5 900e J S 6 e gde er reinsb

e z rn s Im e t r e 5 S ehs R 1 53 r e g SRoſ 0 0 r 1 i he 28 den Gas Zi ung 12 27 i 896 3 d ont 1 S yP run Pri rzp 10 ii4, o iu an e W elegr s r We de in n I J zenbah s zo Jo An weise öbns re vie e i

h n 5 n zit 8 n t b e egi Vei 4 43 2 37 n e zu f 5 r ei redi n it 33 b
Ia g ro pri n W e e o E erk ut ühl r 13 3353 ch Sta 80 tan 23 x ehe br 5 W v

ai a thi ril x e r pt r w r eld ,6 26 n Ma 00 i lsn 106 ör e ar Br 12
v ein Aps in p h ott z en er oi2 n rer 2 z mm 2 u 1 255 86,090 7 e n e en u z

e R en re7 ad n r i i 5 m r
4 ver zü ric mr s ar u n e o W p v 1 G 727 s
R e1 9 übö De icht un v alz Ie uli H rb De s bed v 2 ,0 A es 227 1 ussi on 500 75 3 do s ,59

a pen 9 e rn Werte ös/ n eins i W E e n u60 t 9 3 April g ö1 e rn stea n Be a a Er e z r e zr A1 z Bro r m K so d n en i z B ssig n iz j Tit 2 p 8 o 9pri ril ver loco Mai Du 7,20 n Lore t n 8 Tr rio St 2 g K I Lit A 316,003 Hi e S

e ve l n u 6a o lein e r e v r Arten pir W z n el

r l S r 8 c 5 5 3 Z i

o n a e v r z ſpe e s
n a Fee 47 e Baa
et u e u hre m z W e Se w g r e z D ig 1 r gi ger er t 62 I 7 iv ijenb Tit A 0 gert Str erke

e de Vre 60 u de 4 77 io z urg 35 xt 7 v rerb r St assb 116 i

e Faee wo Oh zie n et 4o v W larol Br n der Kir en ank 900 I iz m b e Go den Kr K W z Ken Co 00b6
eum e a r angor G et van u e a 7e in 7 Po e Paige I p Akt 1 er Kunze v 78

e alt g 28,20 7 do n 195,40 5 diene 33 e zenge n rn wo r See t r 15 nen Ha t in
8e en e z D Ziel an r s e 15 rFat We fi le be

Koppel 95 Vie pol J iv a bo rin o e v
1 12 753 L e 95 14 uer parb 8 o t z

162 Ob Lü en 5 l 18 c In 5 m asg hönhe 67 6

a i t W n
85,00 e e igaaiux /2 450,501 0 n e 36,506 5 Zeitz n v

0 ralbab 62 14 D ne erfa im re Zuele ar Pric 46 B F

rdo an 1,6 24 W it ld br 210 0 Z ce d u ri 15 000e t a S e r31 r z m aftzin c 8 Sermg 9 nie c gv 4 3 335 Ge Im Z 74 5 Böhn i Ue 8 5
on ln r ig e 90 er W 16en JB 0 0 e u W 147 2 äo plit THi 133 d V walb 26 50b 4 Bus Tibat W 070 C

Ial 0 St e d 5 chti ah b
den den 1 d

5 n 0 r A 9 a 4 r i G 91 u
23 El Str u 23 v o D 896 old 99 uJ geh B II idds 5 D e stk 98 2 r

s 10500 5 ux B 190977 8,250

h e W o rin
T b t 91 7 c Be /72 9

n de S W04,0 s 4 Kas Faug 187 73,25006 s m h 1 1 2
t e F 874 Jr 7 ſBe X e 7 3 edit u a 94 420 vt u wen F

We
ingsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


